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Erfolgreiche  
nicht-medikamentöse 
Verfahren in der  
Psychiatrie

Was können wir erwarten  
und was nicht?

2. Juni 2008 (Montag) 
Tagungsnummer: 082252
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 Preis

Teilnahmegebühr einschließlich Verpflegung  

•  für Mitglieder 10,00 Euro 
•  Angehörige (Nichtmitglieder) 15,00 Euro 
•  Professionelle 20,00 Euro

 Anmeldung

Schriftliche Anmeldung zur Teilnahme 
an die Evangelische Akademie Arnoldshain per 
•   Postkarte 
•   Fax 
•   Internet: www.evangelische-akademie.de/anmeldung.html

 Anreise

Ab Frankfurt Hbf. mit der S-Bahn (S 5) in Richtung Friedrichs-
dorf um 7:54 Uhr oder 8:09 Uhr bis Haltestelle Oberursel  
(an 8:12 Uhr bzw. 8:27 Uhr). Weiterfahrt mit der  U 3  8:31 Uhr  
bis Endstation Hohemark (an 8:43 Uhr). Anschluss nach Ar-
noldshain mit dem Bus Linie 503 Richtung Rod an der Weil um 
8:45 Uhr bis Haltestelle Arnoldshain Forsthaus (an 9:19 Uhr).

 Abreise

Mit dem Bus Linie 505 um 14:28 (16.26) Uhr in Richtung Bad 
Homburg. Weiterfahrt mit der S-Bahn (S 5) um 15:15 (17:15) 
Uhr nach Ffm-Hauptbahnhof. Ankunft Ffm.-Hbf. 15:37 
(17:37) Uhr.  
Fahrplanänderung  vorbehalten

 Tagungsort

Evangelische Akademie Arnoldshain 
Martin-Niemöller-Haus 
61389 Schmitten/Taunus

 Tagungssekretariat

Jutt Bletz 
Tel.: 06084 / 9598-143 
Fax: 06084 / 9598-138 
Mail: bletz@evangelische-akademie.de 
www.evangelische-akademie.de

Landesverband der Angehörigen 
Psychisch Kranker e.V.
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T ag der Angehörigen 
psychisch erkrank- 
ter und seelisch  

behinderter Menschen.

Seit die Euphorie über die 
atypischen Neuroleptika 
verflogen ist, wendet sich 
die Aufmerksamkeit von 
Betroffenen und Angehö-
rigen wieder verstärkt den 
nicht-medikamentösen  
Therapien zu. Immer 
öfter  ist zu hören, dass 
diese Therapien ein wichtiger 
Baustein in der moder-
nen Psychosebehandlung 
sein können. Die dabei 
zum Tragen kommenden 
Verfahren werden auf Grund 
neuerer Einsichten gezielter 
eingesetzt und kontinuierlich 
verfeinert. Vielfach gelingt 
es dadurch, die Medikamen-
tendosis niedriger zu halten 
und den Verlust erworbener 
Fähigkeiten, insbesondere 
auch der Arbeitsfähigkeit, zu 
vermeiden.

Mit diesem Angehörigentag 
stellen wir zwei Methoden 
zur Diskussion, deren Bei-
trag  zum Behandlungserfolg 
unbestritten ist:

•  die Kognitive Verhaltens- 
 therapie sowie

•  einen erfolgversprechen- 
 den Ansatz im Umgang  
 mit den Klienten aus der  
 Forensik.

Die Veranstaltung wendet 
sich vor allem an  
Betroffene und Angehörige, 
aber auch an Professionelle 
wie Sozialarbeiter, gesetzliche 
Betreuer und Psychothera-
peuten sowie an thematisch  
Interessierte.

Im Anschluss an die Tagung 
findet die Mitgliederver-
sammlung des LApK e.V. 
statt.

Leitung

Prof. Dr. Reinhard Peukert, 
Vorsitzender des Landes-
verband der Angehörigen 
psychisch Kranker e.V., 
Wiesbaden

Ulrich O. Sievering,  
Studienleiter,  
Evangelische Akademie  
Arnoldshain, Schmitten/Ts.

T a g u n g  Montag, den 02. Juni 2008

  9:30  Beginn der Veranstaltung  
 mit dem Kaffee/Tee 

  9:45 Begrüßung und Einführung
 Prof. Dr. Reinhard  Peukert 
 Ulrich O. Sievering 

10:00  Der „respektvolle“ Umgang mit den  
 Klienten  - Ein neuer Ansatz aus der  
 Forensik    
 Angehörige berichten zunehmend von  
 erstaunlichen Behandlungserfolgen. Und   
 sie haben nachgefragt, worauf das zurück  
 zuführen sei.
 Holger Willhardt, Sozialarbeiter 
 Jörg Imbeck, Sozialarbeiter 
 Klinikum für forensische Psychiatrie, Haina   
 
11:00  Kaffee / Tee 

11:15  Was kann die Kognitive Verhaltens- 
 therapie bei der Behandlung von  
 schizophrenen  Psychosen leisten?
 In Wissenschaftssendungen und Zeit- 
 schriftenartikeln wird die Kognitive   
 Verhaltenstherapie als besonders erfolgreich  
 hingestellt. Worauf gründet sich das?
 Dr. Jutta Herrlich,  
 Leitende Psychologische Psychotherapeutin,  
 Universitätsklinikum Frankfurt a.M. 

12:30  Mittagessen 

13:30  Ende der Fachtagung
 ----------------------------------------------------------

14:00 Jahreshauptversammlung 2008 
  des Landesverbandes Hessen  

der Angehörigen psychisch Kranker e.V.

15:00 Ende der Veranstaltung
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